
Sanierung nimmt Fahrt auf 
Spatenstich für größte Einzelmaßnahme am Lauenauer Freibad / Parkplatzsanierung weiter offen 

VON GUIDO SCHOLL 

LAUENAU. Gemeinsam mit 
Vertretern · des bea1,1ftragten 
Planungsbüros hat Samtge­
meindebürgermeister Thomas 
Wolf den symbolischen Spa­
tenstich für die größte Bau­
maßnahme zur Sanierung des 
Mineralbades in Lauenau voll­
zogen. Unklar ist, ob auch der 
Parkplatz für eine mittlere 
sechsstellige Summe saniert 
wird. 

„Nach den Abrissarbeiten 
beginnen wir jetzt mit dem 
Neubau der künftigen Um­
kleiden und, des neuen Sani­
tärtrakts", erklärte Wolf. In je­
nem Gebäude werden künftig 
auch der neue Kiosk und die 
neue Eintrittskasse unterge­
bracht sein. Ergänzt werden 
soll der Eingang durch zusätz­
liche Ticketautomaten. An be­
sucherstarken Tagen wird al­
lerdings nach wie vor eine 
Kasse besetzt. 

„ Zusätzlich werden wir das 
Bestandsgebäude kernsanie­
ren, in dem künftig die Perso­
nalräume und die DLRG mit 
einem besonderen Schulungs­
raum untergebracht werden", 
ergänzte Wolfgang Hein, Ge­
schäftsführer des beauftragten 
Planungsbüros Vision 12 aus 
Obernkirchen. Geplant hat die 
ganze Maßnahme in Holzrah­
menbauweise dessen Mitar­
beiterin Sp.ndra Döring. 

Der gesamte Neubau ist mit · 
Kosten in Höhe von etwa 
933.000 Euro kalkuliert. Die 
Sanierung des Bestandsgebäu­
des schlägt mit 361.000 Euro zu 
Buche. Zusätzlich rechnet die 
Samtgemeinde mit weiteren 
Kosten von circa einer Million 
Euro für energetische Maßnah­
men. So sind etwa die Installa­
tion einer Photovoltaik-Anlage 
auf dem Gründach und eine er-
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forderliche Wärmepumpe vor­
gesehen. 

Der Umbau wird aüs dem 
Bundesprogramm zur Sanie­
rung kommunaler Einrichtun­
. gen in den Bereichen Sport, 
Jugend und Kultur gefördert. 
„ Über unseren erfolgreichen 
Förderantrag in Höhe von im­
merhin 931.545 Euro haben 
wir uns natürlich sehr ge­
freut", betonte der Samtge­
meinde bürgermeister. 

Die Bauarbeiten haben nun 
nach dem Ende der Frostperi­
ode begonnen und sollen im 
Sommer 2026 abgeschlossen 
sein. ,, Wir wollen aber die Sai-

son 2026 schon wieder für den 
Badebetrieb öffnen", stellte 
Wolf in Aussicht. 

Offen ist noch, ob die Park­
platzsanierung für die veran­
schlagten 420.0Q0 Euro umge­
setzt wird. Die Samtgemeinde 
will dazu Fördergeld aus dem 
Leader-Programm beantragen. 
Über das Thema wurde erneut 
kontrovers diskutiert - diesmal 
im Planungs- und Bauaus­
schuss der Samtgemeinde. Er­
neut wurde Kritik laut, weil die 
Summe ohne vorherigen Aus­
tausch zwischen Politik und 
Verwaltung in den Haushalts­
plan-Entwurf gelangt war. 

„Darüber ist nie gesprochen 
worden", sagte etwa Wilfried 
Mundt (SPD). Daniela Kast­
ning (WGSR) erschienen 
420.000 Euro reichlich viel für 
den Zweck - und zwar egal, 
ob mit oder ohne Leader-Zu­
schuss. Dass dort etwas ge­
macht werde, sei okay. Aber 
es handle sich nur um einen 
geschotterten Parkplatz. 

Auch Karsten Dohmeyer 
(Grüne) und Kastning kritisier­
ten, dass die Summe eingestellt 
worden sei, ohne zuvor über 
solche Pläne zu diskutieren. 
Die 420.000 Euro sollten aus 
dem Haushalt gestrichen wer-

den, lautete die daraus resultie­
rende Forderung. Stattdessen 
sei ·eine geringere Summe zur 
Instandsetzung einzustellen. So 
votierte der Ausschuss. Der Rat 
hat das letzte Wort . 

Geld aus dem Leader-Pro­
gramm gibt es für eine einfa­
che Instandsetzung der Stell­
flächen nicht. Denn bei einem 
solchen Antrag müssten be­
stimmte Vorgaben berücksich­
tigt werden - etwa die Instal­
lation von E-Ladesäulen. Eine 
Reparatur des Parkplatzes soll 
nun bei der nächsten Sitzung 
des Bau- und Planungsaus­
schusses erörtert werden. , 


